Gerhard „Gerd“ Dittich

1954

27. Januar

Gerd Dittich wird in Berlin geboren

1982 / 83

Dittich spielt als Stürmer beim SSV Denklingen in der Kreisliga A Oberberg (7. Liga)

1. August 1982

Dittich ist Geschäftsführer des SSV Denklingen

1991 / 92

1. August 1991

Dittich ist Geschäftsführer beim TuS Homburg-Bröltal
1997 / 98
24. April 1998

Auf dem ordentlichem Kreistag des Fußballkreises Oberberg stehen vor allem die Wahlen zum Vorstand auf der Tagesordnung. Dabei wird Folmar Becher, der das Amt bisher kommissarisch geleitet hat, von den anwesenden Vereinsvertretern einstimmig zum Vorsitzenden gewählt. Geschäftsführer wird Detlef Baldauf, Kassenwart Helmut Ganster. Anstelle des ausgeschiedenen Felix Horn wird Gerhard Dittich technischer Obmann 

1999 / 00
Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Oberberg

2000 / 01

In Ründeroth findet der 1. Kreistag des neugegründeten Fußballkreises Berg statt. Bei den Wahlen des Präsidiums wird der bisherige Vorsitzende des Fußballkreises Rhein-Berg, Rolf Müller, vorgeschlagen und einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt. Der bisherige Geschäftsführer des Fußballkreises Oberberg, Detlef Baldauf wird von den Mitgliedern zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Gerhard Dittich wird Technischer Obmann.
2001 / 02

1. August 2001

Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg

Aufgrund der Ereignisse des 11. September 2001 rund um die Terror-Anschläge in den USA hatte sich der Vorstand des SSV Marienheide in Absprache mit Trainer Theo Boxberg und der Mannschaft entschlossen, zum am selben Tag terminierten Viertelfinal-Pokalspiel beim Heiligenhauser SV nicht anzutreten. "Nach Bekanntwerden dieser schrecklichen Ereignisse in den USA war der gesamte vor Ort vertretene Vorstand sowie Trainer und Spieler einer Meinung, unter diesen Eindrucken nicht ein Fußballspiel austragen zu können. Unsere Gedanken waren in diesen Stunden bei den Opfern und deren Familien", begründete  Heier Fußball-Vorstand um den Spielausschuss-Vorsitzender Giovanni Carbotta die Entscheidung

Daraufhin hatte der Technische Obmann des Fußballkreises Berg Gerhard Dittich das Spiel für den Heiligenhauser SV als gewonnen gewertet. Er zeige zwar Verständnis für die Haltung der Marienheider, dennoch müsse er aus formalen Gründen das Spiel für Heiligenhaus werten.

Aus der offiziellen Pressemittelung des Technischen Obmanns Dittich zu Entscheidung, das Spiel für Heiligenhaus zu werten: „Wie aus den Eintragungen des Schiedsrichters im Spielbericht zu entnehmen ist, konnte das Spiel nicht durchgeführt werden, weil der SSV Marienheide aufgrund der schrecklichen Vorkommnisse in den USA nicht angetreten ist. Nach bekannt werden der bedauerlichen Ereignisse ist die getroffene Entscheidung, nicht zu spielen, vollkommen zu verstehen und nachzuvollziehen. Auch besteht aus spielleitender Sicht vollstes Verständnis für eine Spielabsage, doch wäre zumindest in irgendeiner Art und Weise eine kurze Mitteilung von Nöten gewesen. 
Da der SSV Marienheide aber sowohl das Schiedsrichtergespann als auch den Gegner hat anreisen lassen ohne eine Benachrichtigung an verantwortlicher Stelle zu hinterlassen, ist trotz der vertretbaren Entscheidung von Marienheide der Heiligenhauser SV aus Sicht der zu Grunde liegenden Statuen im Kreispokal eine Runde weiter und bestreitet am Dienstag, den 25.09.2001 das nächste Spiel“.
Gegen die Entscheidung hatte der SSV Marienheide Widerspruch eingelegt. Der Vorstand wollte mit diesem Einspruch nur eins erreichen, "dass nicht ein Regelwerk über menschlichen Emotionen steht und eine sportliche Entscheidung außer Kraft setzt." Carbotta weiter im Schreiben an den Fußballkreis: "Bezüglich Ihres richtigen Einwands einer vorzeitigen Mitteilung an das Schiedsrichtergespann und den Gegner können wir nur anführen, dass uns das Schiedsrichtergespann nicht bekannt war, und die hauptverantwortlichen Vorstandsmitglieder berufsbedingt erst gegen 18:45 Uhr am Sportplatz waren"

Als am 26. November 2001 in Hennef die Verbands-Spruchkammer des FV Mittelrhein über diesen Einspruch beraten wollte, zog Theo Boxberg als Vertreter des SSV Marienheide den Einspruch vor der Verhandlung überraschend zurück. „Ich habe im Namen des SSV Marienheide darauf verzichtet, die Sportgerichtsbarkeit darüber entscheiden zu lassen und den Antrag zurückgezogen. Dieser Schritt erfolgt ausschließlich aus sportlichen Gründen. Es ging uns darum, dass unsere Gründe, auf das Spiel an diesem Abend zu verzichten, moralisch nachvollziehbar waren und auch im Vordergrund standen. Und das ist uns vor der Spruchkammer auch noch einmal bestätigt worden"

Dabei wären die Chancen des SSV Marienheide gar nicht mal so schlecht gewesen, vor der Verbandsspruchkammer unter Vorsitz von Herbert Schartmann Recht zu bekommen, denn seiner Ansicht nach hatte der TO Dittrich gar kein Recht, das Spiel für die Heiligenhauser zu werten. Dies hätte er nur machen dürfen, wenn eine schriftliche Beschwerde, etwa vom Heiligenhauser SV, eingegangen wäre, und dies war nicht der Fall.

So siegte hier letztlich die sportlich faire Einstellung der Marienheider, denn erstens war der Pokal inzwischen ausgespielt worden, und ferner hätte dann auch Heiligenhaus die Möglichkeit gehabt, Einspruch einzulegen, so dass sich das Verfahren noch lange hätte hinziehen können, und womöglich auch die weitere Fortsetzung des Mittelrheinpokals blockiert wäre.

Boxberg: "Das wäre ja Wahnsinn gewesen. Die letzten Spiel hätten wiederholt werden müssen, und die nächsten Runden wären vermutlich für längere Zeit geblockt worden. Das lag nicht in unserem Interesse und auch nicht im Interesse des Sports."

Abschließend äußerte sich dann noch einmal der TO Dittich in einer Stellungnahme: Am 26.11.2001 fand in Hennef vor der Verbandsspruchkammer die Sitzung über den Einspruch vom SSV Marienheide gegen die Wertung des Pokalspiels Marienheide - Heiligenhaus statt. 
Bekanntlich wurde das Spiel vom TO für Heiligenhaus gewertet da Marienheide zum Spiel aus persönlichen Gründen nicht angetreten ist. 
Zwischenzeitlich wurden durch Kreis und Verbandsbeschluss alle Einsprüche von Marienheide verworfen, sodass als letzte Instanz die Verbandsspruchkammer angerufen wurde. Es kam bedauerlicherweise von der Kammer zu keinem endgültigen Beschluss, da Marienheide seinen gestellten Antrag zurücknahm. 
Zu der Sitzung wurde vor allem von Vertretern des SSV Marienheide in den Pressemitteilungen erklärt, dass die getroffene Entscheidung des TO Gerhard Dittich von der VSK angezweifelt und Formfehler dem Kreis vorgeworfen wurden. Dies ist unzutreffend und wurde vom Fußballverband Mittelrhein bestätigt, wobei die getroffene Entscheidung des TO vom Beirat des Verbandes Mittelrhein in jeder Hinsicht nach den Satzungen für korrekt erklärt wurde. Die Andeutungen der Verbandsspruchkammer wurden kritisiert und widerlegt, sodass die Äußerungen von Marienheide gegenüber der Presse nicht richtig sind. Es bleibt anscheinend festzuhalten, dass entsprechend der Satzung entschieden wurde."
2003 / 04

1. August 2003

Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg

24. April 2004

In Lindlar findet der ordentliche Kreistag des Fußballkreises Berg statt. Bei den Wahlen zum Präsidium gibt es keine Veränderungen. Der 1. Vorsitzende Rolf Müller wird von den anwesenden 251 Vereinsdelegierten ebenso einstimmig in seinem Amt bestätigt wie sein Stellvertreter Detlef Baldauf, der technische Obmann Gerhard Dittich sowie der Vorsitzende der Kreisspruchkammer Harald Langusch

2006 / 07

Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg

13. Mai 2007

In Lindlar findet der ordentliche Kreistag des Fußballkreises Berg statt. Dabei gibt es bei den Vorstandswahlen erwatungsgemäß keine Überraschungen. Die knapp 300 Vereinsvertreter bestätigen Den Vorstand einstimmig im Amt. Rolf Müller bleibt entsprechend 1. Vorsitzender, sein Stellvertreter heißt auch weiterhin Detlef Baldauf. Gerhard Dittich bleibt Spielausschuss-Vorsitzender.

2009 / 10

Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg

16. April 2010

Auf dem ordentlichen Kreistag des Fußballkreises Berg in Lindlar stehen unter anderem die Vorstandwahlen auf der Tagesordnung. Dabei sind von Vornherein keine Überraschungen zu erwarten. Rolf Müller wird von den rund 240 anwesenden Vereinsvertretern ebenso einstimmig im Amt des 1. Vorsitzenden bestätigt, wie Detlef Baldauf als Stellvertreter und Gerhard Dittich als Spielausschussvorsitzender 

2010 / 11
Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg

2011 / 12
Dittich ist Technischer Obmann des Fußballkreises Berg
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